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Sendungen sind eingetroffen: 21. Von Herrn Dollinef zu

Idria in Kraiu mit Pflanzen aus der Flora daselbst.

Sendungen sind abgegangen an die Herren; Pfarrer Reh-
steiner zu Eichberg in der Schweiz, Junker mann zu Bein, Grafen von
Slarhenvberg in Linz und Apolheker Meyer zu Bayreuth in Baiern.

8. Verzeich niss neu eingesandter PHanzenarlen : Aretia tomentosa
Schieb, aus Wallis in der Schweiz. — Bupleiirum caricffoUttm Wild,
von Bellegio am Comer-See. — Carex filif'ormis L. von Zürich- — Cei-a-

stitim slriettim L. aus St. Glarus. — Cirsium oleraceo-hulbosian Nög an«

Zürich. Convolvvlus tmperati Vahl aus Neapel. — Ci/perus polysta-

cht/os Brtl. aus Neapel. — Ht/periciini elodes L. aus Bern. — Iberis saxa-
Ulis L. vom Solothurner Jura. — Juncus .stygins L. aus Schwyz. — Orohiis
maritimus Rhb. von der Nordsee. — Oi'obns venetns Clus. aus Neapel, —
Potamoyetön praetonyus W 1 f. aus Berlin. — Riippia viaritima^ L. aus

Schleswig. — Serratuta nndicnulin von Genf. Siinuntliche Arien einge-
sendet von Wartmantu — Taraxactim alpiiivm Schultz aus Salzburg eing.

v. Hin leibu b er.

Härten in ll'^ieii.

Im botanischen Garten blühen

:

Anchusa eapensis. T h u n b g. — Alyssum mnritiinum Lam. — Eurtßbia

iUicifoliu. — Geninta alyarhieiisis Brot. — Maiva purpurata Lindl. —
Plumbago zet/lanica L. — Plumhago rhomboidea Hook. -- Phytulncca
ico^andra L. — Plectranthus ruyosus W a 1 I i c h. — Pimelea decusata R.

ßr. — Sterculia nobüis. — Rulinyia corylijolia A i l.
—

JlSittlieiliiiijffeii.

— Ackerbauschale zu Neuaigen. — Die erste Prüfung daselbst

wurde am .5. Mai abgehalten. Die Landwirthschaftsgesellschaft hat eine eigene
Commission dahin gesendet und der Erfolg war ein so günstiger, dass sich

die Gesellschaft veranlasst sah, die Sliflungsplätze zu vermehren und den
Slifllingr^n, welche 3 Jahre mit gutem Erfolge in der Anstalt zubringen, ein

Pramium von 40 11. C. M. zu versprechen.
— Verkäufliche Sammlung. — Diese umfasst sämmfliche Pflan-

zen Java's von Zollin ger und war Eigenthum des verstorbenen Alex.
Moritz. Die Gesammtzahl der Arten beläuft sich auf 1940, von denen einige

aus Japan. Selbe sind zu haben um den Preis von 40 Franken per 100.

Kaufes halber hat man sich zu wenden an Herrn Prof. De Candolle in

Genf.
— Z ur Heil m i ttel 1 eh re. — Gegen Durchfälle wird in der bot'.

Zßit. ein Theeaufguss des getrockneten Krautes von Trifolium arvenxe oder
von Potentilla anserina als kräftig wirkendes Mittel gerühmt.

— Vertilgung der Flachsseide. {Cuscuta europaed) — P o n-
sard hat ein Mittel entdeckt, durch welches nicht nur dieser den künstli-

chen Wiesen so schädliche Parasit mit geringen Kosten vertilgt, sondern der
Wiese auch ein neuer kräftiger Wuchs gegeben wird. Er löst zu diesem
Zwecke zwei Masstheile Eisenvitriol in 100 Theilen Wasser auf, und begiessl

mit dieser Lösung die Stelle, wo diese Pflanze sich entwickelt. Zwei Tage
später wird sie schwarz und stirbt bald darauf ab.

— Acker baacolonien in Algier. Es gibt deren da selbst der-

zeit 39 und zwar 12 in der Provinz .Algier, 19 in Oran, und 8 in Constan-
line. Sie umfassen ein Areal von 55000 Hektaren mit einer Bevölkerung von
10000 Menschen.

— Der Drachenbaum a u f T e n e r i f f a. — Als man im Jahre
1408 die Insel TenerilFa entdeckte, fand man auf derselben einen mächlig^en
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